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Die Zeitung aus der Samtgemeinde Suderburg

DIE ZEITUNG aus der Samtgemeinde Suderburg ist eine unabhängige, unkorrigierte, überparteiliche Monatszeitung. Die Verteilung ist so organisiert, daß alle Haushalte in der 
Samtgemeinde Suderburg und in einigen umliegenden Orten, ein Exemplar kostenlos erhalten können. Zusätzliche Exemplare werden an diversen Stellen kostenlos ausgelegt. 

17. Jahrgang 
28. Febr. 2010
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A mt l iche s  M i t t e i lungsbl at t  für  die   Sa mtgeme inde  Suder burg

Die nächste Ausgabe  
der DIE ZEITUNG  
erscheint ab 1.4. 2010

Redaktionsschluß ist der 
28.3. 2010.

Jahreshauptversamm-
lung der Interessen- 
gemeinschaft  
Suderburger Wirtschaft

Nach einem ereignisreichen 
Jahr 2009 mit großem Maifest 
trifft sich die Interessen- 
gemeinschaft Suderburger 
Wirtschaft am Donnerstag, 
den 11. Februar 2010 um 
19.30 Uhr im Landhaus  
Borchers in Bohlsen. Themen 
der Jahreshauptversammlung 
werden ein Rückblick auf 
2009, die Wahlen der Arbeits-
gruppe, der Kassenbericht 
sowie die Planungen und 
Aktivitäten für das Jahr 2010 
sein. Alle Mitglieder und die, 
die es werden wollen sind 
herzlich eingeladen. 

Sport Jongleure im Theater an der Ilmenau
Sport, Spaß und Spannung 

versprachen die Sport Jongleure 
für ihren diesjährigen Theatera-
bend, und begeisterten die über 
500 Zuschauer im Theater an der 
Ilmenau mit über 2 Stunden Pro-
gramm, dass in raschem Wechsel 
Jongleure und Einradfahrer, Di-
abolokunststücke und Kinder-
turndarbietungen zeigte. 

Den Auftakt machten die älte-
sten Jongleure dieses „etwas an-
deren“ Sportvereines. Sie zeigten, 
dass Jonglieren auch in fortge-
schrittenem Alter noch erlernbar 
ist und Spaß macht. Der starke 
Applaus der  Zuschauer war ver-
dienter Lohn für diese Gruppe, 
die erst seit etwa 1 Jahr besteht, 
und das erste Mal aufgetreten ist.

Nach den ältesten eroberten 
die jüngsten Vereinsmitglieder 
nicht nur die Bühne, sondern 
auch die Herzen der Zuschauer 
und zeigten zu fetziger Musik 
Tanz- und Turnelemente.

Dann ging es Schlag auf 
Schlag. Jongleure und Einrad-
fahrer zeigten in wechselnden 
Gruppen mit zwei bis fünfund-
zwanzig Teilnehmern, was sie für 
diesen Abend vorbereitet haben, 
und konnten damit ihr Publi-
kum begeistern. 

Vor der Pause nahmen Jon-
gleure ihre Zuschauer mit auf 

eine Zeitreise von der Steinzeit 
bis ins Jahr 2713 und zeigten, 
dass es schon immer Jongleure 
gegeben hat, und auch in ferner 
Zukunft noch geben wird.

Nach der Pause öffnete sich 
der Vorhang und die Bühne 
blieb dunkel. Der zweite Teil 
des Abends begann mit einer 
Leuchtshow, bei der im dunklen 
mit leuchtenden Bällen, Ringen 
und Keulen jongliert wurde. Dies 
gelang den jungen Akteuren mit 
beeindruckender Präzision.

Dennis Nietsch alias John 
Keul imponierte mit einer ra-
santen Jonglage zunächst mit 
Keulen und dann mit seinen 
„fliegenden Messern“.

Danach zeigten die Magic 
Wheels eine nahezu professio-
nelle Einradshow mit atemberau-
benden Stunts und Formationen. 

Juggling on Bike kombinierte 
perfektes Einrad fahren mit be-
eindruckenden Jonglagen auf 
dem Einrad und begeisterte da-
mit die Theaterbesucher.

Einer der Höhepunkte dieses 
Abends waren sicherlich David 
und Simon Gutfleisch mit ihren 
phantastischen Diabolos. Es war 
unglaublich, zu sehen, was sie 
mit ihren Diabolos  zustande 
brachten. 

Zum Abschluss dieses Abends 
schien die Theaterbühne fast zu 
klein zu werden, als etwa 150 
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Wichtige Rufnummern
Verwaltungen
Rathaus  
Suderburg 	 05826/980-0
Gerdau 	 05808/405
Eimke 	 05873/1414
Grundschulen 
Suderburg 	 05826/95899-0
Gerdau 	 05808/333
Haupt-/Realschule Suderbg.
	 05826/7053
Universität Lüneburg
Campus Suderburg	 05826/988-0
Jugendzentrum Suderburg
	 05826/880268
Kindergärten 
Suderburg 	 05826/465
Gerdau 	 05808/1500
Eimke 	 05873/1327
Sportzentrum 
Suderburg 	 05826/409
Ärztlicher Notdienst
Sammel-Nr.	 0180/200 0099
(verbindet mit dem dienst- 
habenden Arzt der Gemeinde)
Rettungsdienste und 
Feuerwehr-Notruf	     Tel. 112
Gemeindebrandmeister
G. Schröder 		  05826/1575
Stellv. Gemeindebrandmeister
K.-H. Müller 		  05808/6 08
Ortsfeuerwehr Suderburg
R. Mentzel 		  05826/7595
Ortsfeuerwehr Bahnsen
Christian Schulze 05826/9509008
Ortsfeuerwehr Böddenstedt
W. Schunke 		  05826/404
Ortsfeuerwehr Hösseringen
A. Günnel 		  05826/1500
Ortsfeuerwehr Holxen
W. Schulte 		  05826/8938
Ortsfeuerwehr Räber
T. Meyer 		  05826/360
Polizei-Notruf 	       Tel. 110
Polizeistation Suderburg
		  05826/8231
Kirchengemeinden
Suderburg 		  05826/267 
Gerdau 		  05808/244
Eimke 		  05873/241
SVO Energie GmbH
		  0581/805-0
Zentrale Mülldeponie Borg
	 05803/9876-1
Postagenturen 
Suderburg 	 05826/7203
Mo-Fr	 8.00-13.00 u. 14.00-19.00	
Sa	 8.00-16.00
Gerdau 	 05808/200

Wir nehmen gerne weitere  
allgemein wichtige Ruf-num-
mern in diesem Verzeichnis 
auf!

Redaktionsschluß der 
nächsten Ausgabe ist der  

28.3. 2010 
Erscheinung ab 

1.4.2010

Jongleure sich zum größten Jon-
glierauftritt Niedersachsens in 
diesem Jahr formierten und den 
12. Theaterabend der Sport Jon-
gleure eindrucksvoll beendeten.

Ein Sportverein im Theater ist 
sicher etwas ungewöhnlich. Zum 
dritten Mal sind die Sport Jon-
gleure ins Theater an der Ilme-
nau gegangen, und waren wieder 
begeistert von der unkompli-
zierten, freundlichen und kom-
petenten Unterstützung  durch 
Eckardt Müller und sein Team. 
Diese Begegnung von Sport und 
Kultur ist für beide Seiten frucht-
bar und erhaltenswert. Bei diesen 
Rahmenbedingungen freuen sich 
die Sport Jongleure schon auf 
den nächsten Theaterabend, vo-
raussichtlich in zwei Jahren.

6 neue 
Übungsleiter 
bei den Sport 

Jongleuren 
Nach 120 Lehrgangsstunden 

beim Kreissportbund (KSB) Uel-
zen haben die Sport Jongleure 
nun 6 neue Übungsleiter mit C-
Lizenz. Mit viel Spaß haben die 
Teilnehmer Grundlagenwissen 
aus dem vielschichtigen Bereich 
des Breitensports erworben. Sie 
sammelten eine Vielzahl sport-
praktischer Erfahrungen in den 
Gebieten Funktionsgymnastik, 
Ausdauertraining, Spiele, Aben-
teuersport, Geräte- und Musikein-
satz. Hinzu kamen Themen aus 
den Bereichen Pädagogik, Physi-
ologie und Trainingslehre. 

Gratulation den neuen 
Übungsleiterinnen zur bestan-
denen Prüfung:
Annika Grobecker aus Eimke - 
Montagsjongleure, Kooperation 
mit dem HEG
Sigrid Hachmeister aus Drei-
lingen - Fit Dance
Ilka Hildebrandt aus Uelzen - 
Samstags AG, Kooperation mit 
dem HEG
Anna Maria Hinrichs aus Suh-
lendorf - Montagsjongleure
Heide Kölle aus Dreilingen - 
Jongliertreff am Freitag
Henrike Tiede aus 
Wichtenbeck - Fit Dance

Mitgliederversammlung 
Sport Jongleure Dreilingen e.V.

Der Vorstand lädt zur diesjährigen Mitgliederversammlung 
am Sonntag, dem 14.03.2010, um 15:30 Uhr 
im Hotel „Wacholderheide“ in Eimke ein.

Tagesordnung:
1.	B egrüßung und Eröffnung durch den 1. Vorsitzenden
2.	F eststellung der ordentlichen Ladung  
	 und Genehmigung des Protokolls  
	 der 15. Mitgliederversammlung vom 22.03.2009
3.	B ericht des 1. Vorsitzenden 
4.	B erichte der Übungsleiter/-leiterinnen
5.	B ericht der Kassenwartin
6.	B ericht der Kassenprüfer
7.	E ntlastung des Vorstandes
8.	 Wahl eines Mitgliederwartes
9.	 Wahl eines Kassenprüfers
10.	G enehmigung des Haushaltsplanes 2010
11.	S atzungsänderung
12.	 Anträge
13.	 Verschiedenes
14.	E hrungen
15.	S portabzeichenverleihung
Anträge zur Tagesordnung sind spätestens 8 Tage vor der Mit-
gliederversammlung beim 1. Vorsitzenden einzureichen.
Zu Punkt 11 der Tagesordnung: Details zur Satzungsänderung  
sind auf der Homepage www.sportjongleure.de aufgeführt.
Im Anschluss an die Mitgliederversammlung wird zu einem 
Imbiss eingeladen.
Mit freundlichem Gruß
gez. Wilhelm Johannes
1. Vorsitzender
Schulweg 16, 29578 Dreilingen
Tel.: 05826/1408
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 Erd- Feuer- oder 
Seebestattungen

 Ausstellungsraum  
mit vielfältiger Sargauswahl

 Bestattungsvorsorge

 Trauerfeiern auf allen 
Friedhöfen

 Eigener Klimaraum

KRÜGER-SCHÖN
INH. FRANK KRÜGER

24 Stunden für Sie erreichbar:
Suderburg-Bahnsen · Zum Rahn 2 · Telefon (0 58 26) 2 97
Barum · Telefon (0 58 06) 98 02 31

Senden Sie Ihre  
Berichte und Fotos  

bitte an
info@DieZeitung4you.de

Bilder in  
Internetauflösung 

sind qualitativ  
nicht geeignet!!

SPD für Neubau 
Antrag auf Ergänzugsbau einer Kinderkrippe

Anmeldung der Schulanfänger
Jahrgang 2011/2012 in Suderburg

Am 10. 03. Und am 11. 03. 
2010  – jeweils von 15.00 Uhr 

bis 18.00 Uhr – können in der 
Grundschule Suderburg, Gänse-
kamp 11, die ABC – Schützen 
für das Schuljahr 2011/2012 an-
gemeldet werden.

In dieser Zeit wird auch die 
Sprachstandermittlung durchge-
führt.

Aus diesem Grund müssen 
Eltern, die ihr Kind anmelden 
möchten, das einzuschulende 
Kind zu dem Termin mitbringen. 
Sie werden außerdem gebeten, 
die Abstammungsurkunde des 
Kindes vorzulegen. 

Um unnötige Wartezeiten zu 
vermeiden, hängen ab dem 01. 
03. 2010 Zeitpläne in der Aula 
der Grundschule aus, in die sich 
alle angesprochenen Eltern ein-
tragen können.

Schulpflichtig werden alle Kin-
der, die zwischen dem 01. August 
2004 und dem 31. August 2005 
geboren sind.

Diese Termine gelten auch für 
Kinder, die im Schuljahr 2010/11 
eventuell als „Kann-Kinder“ ein-
geschult werden sollen.

Sie gelten nicht für die 
„Kann-Kinder“ des Schuljahres 
2011/12!!

Am 1. Februar hat die Suder-
burger SPD-Fraktion in der Ge-
meinde einen Antrag für einen 
Ergänzungsbau einer Kinder-
krippe gestellt. Der Neubau soll 
in unmittelbarer Nähe auf dem 
Grundstück des bestehenden 
Kindergartens errichtet werden 
und die Betreuung von Kindern 
zwischen einem und drei Jahren 
ermöglichen. In der Gemeinde 
besteht schon jetzt ein erheb-
licher Bedarf an Krippenplätzen.

Die SPD-Fraktion fordert den 
Gemeindedirektor Schulz auf 
mit dem Betreiber des Kindergar-
tens, dem DRK, Verhandlungen 
aufzunehmen um kurzfristig ein 
Konzept und ein Finanzierungs-
modell zu erarbeiten. Das Ergeb-
nis ist anschließend den Gremien 
des Gemeinderates zur Beschluss-
fassung vorzulegen. Die notwen-

digen Finanzmittel sind in den 
Haushaltsplan für das Jahr 2010 
einzuplanen.

Von der Verwaltung waren 
zwei andere Standorte in die 
Diskussion gebracht worden, die  
eine Aufspaltung der Tagesstätte 
in zwei Betriebsteile erfordern 
würden. Neben erheblichen 
Umbaukosten – an jeweils zwei 
Stellen – würde sich die Be-
triebstrennung auch nachteilig 
auf die Betriebskosten auswir-
ken, so der Fraktionsvorsitzende 
Manfred Mikulla. Die Verwal-
tungsvorschläge der getrennten 
Betriebsstätten finden deshalb 
nicht die Zustimmung der SPD. 
Auch in weiten Kreisen der Be-
troffenen stoßen sie auf Ableh-
nung. Weder bei den Eltern der 
Kindergartenkinder, dem Schu-
lelternrat, dem Lehrerkollegium 

noch beim Betreiber der Tages-
stätte, dem DRK, finden diese 
Modelle Zustimmung. Sie sind 
nach Meinung der SPD-Fraktion 
nicht weiter zu verfolgen.

Manfred Mikulla
Vorsitzender der SPD-Fraktion 

im Rat der Gemeinde Suderburg

Musikalische Früherziehung  •  Gitarre  •  Klarinette • Klavier • Musiktheorie • Orgel • Saxophon

Geige
für Kinder, Jugendliche und Erwachsene

Musikschule

Jan Kukureit
Burgstraße 21 · 29556 S u d e r b u rg
Ruf 0 58 26/958 928 · Fax 958 931
www.musikschule-suderburg.de
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Aktivitäten des  MTV Gerdau
13.02.2010, 15.00 Uhr:
Volleyballturnier in der Gerdauer Turnhalle

Kindermaskerade
des MTV Gerdau

Dieses Volleyballturnier wur-
de im Vorjahr das erste mal 
ausgetragen und war ein voller 
Erfolg. Daher haben sich die 
Organisatoren des MTV um 
Sven Hinrichs entschlossen, 
auch in diesem Jahr ein sol-
ches Turnier durchzuführen. 
Eingeladen sind neben den Ab-

teilungen des Vereins auch be-
freundete Feuerwehren aus der 
Gemeinde. Der Spaß am Sport 
und der Bewegung stehen im 
Vordergrund. Auch hier sind 
selbstverständlich Zuschauer 
gern gesehen, die alle Sportler 
immer wieder gern um sich ha-
ben. Einfach mal reinschauen!

„Die Kindermaskerade des 
MTV Gerdau hat wieder allen 
Beteiligten viel Freude bereitet 
und gezeigt, dass auch in Gerdau 
ordentlich Karneval gefeiert wer-
den kann. Unter der erfahrenen 
Regie vom 1. Vorsitzenden Jür-
gen Denecke, der bereits zum 35. 
Mal durch den fröhlichen Nach-
mittag führte, hatten 120 Kinder, 
Eltern, Oma und Opas auf dem 
festlich geschmückten Saal von 
Wellmanns Gasthaus richtig viel 
Spaß. Ob als Pirat, Fee, Tiger, 
Clown oder Zauberer verkleidet, 
lieferten sich die Kleinen beim 
Eierlaufen oder „Luftballon-Plat-

zen-Lassen“ spannende Duelle. 
Dank der fetzigen Musik von DJ 
Günther kam überhaupt keine 
Langeweile auf und zur Stärkung 
zwischen den anstrengenden 
Tänzen hatte das Organisati-
onsteam um Wolfgang Sperling 
Würstchen und kalte Getränke 
vorbereitet. Wer möchte, kann 
sich weitere Impressionen unter 
www.mtvgerdau.de anschauen 
und bereits auf das kommende 
jahr freuen, wenn Jürgen Dene-
cke voraussichtlich seine letzte 
Maskerade als Conferencier fei-
ern wird.“
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Feuerwehr schlägt Sportler
Volleyball-Hallenturnier des MTV Gerdau

Das diesjährige Volleyball-
Hallenturnier des MTV Gerdau 
endete mit einer Überraschung. 
Die Freiwillige Feuerwehr 
Gerdau düpierte schließlich die 
Sportler des Vereins und gewann 
verdient das im Modus „Jeder ge-
gen Jeden“ ausgetragene Turnier 
vor den gastgebenden Volley-
ballern, der Tischtennis-Truppe, 
den Altherrenturnern sowie den 

Fußballern. Am Turnier nahmen 
aufgrund kurzfristiger Absagen 
nur 5 Mannschaften teil, was 
jedoch dem Spaß am Volleyball 
keinen Abbruch tat. Die Stär-
kung der Gemeinschaft inner-
halb des Vereins und zu anderen 
Vereinen in der Gemeinde stand 
bei dieser Veranstaltung ebenfalls 
im Mittelpunkt.

Abteilungsleiter Sven Hinrichs 
bedankte sich insbesondere bei 
Egbert und Tobias Giese, sowie 
bei Wiebke Hasenfuß und Maik 
Hesseling für die Unterstützung 
bei Vorbereitung und Durchfüh-
rung des Turniers.

Aufgrund des hohen Spaß-
faktors an diesem kalten Win-
ternachmittag waren sich alle 
Beteiligten einig, dass diese Ver-
anstaltung im kommenden Jahr 
wiederholt werden sollte. Dann 

wäre es schön, wenn mehr Zu-
schauer, auch der anderen Ab-
teilungen, den Weg in die Halle 
finden würden, denn schließlich 

lebt der Sport auch von der Un-
terstützung der Fans.

Weitere Impressionen gibts un-
ter www.mtvgerdau.de

Die Gewinnermannschaft der Freiwilligen Feuerwehr Gerdau von 
links nach rechts: Lennart Pohlmann, Christoph Wille, Tobias Giese, 
Lars Beuker, Florian Wolff, André Kehe Till Denecke 

Generalversammlung der Freiwilligen Feuerwehr Eimke
Rückblick: Ortsbrandmei-

ster Adolf Böttger eröffnete im 
Feuerwehrgemeinschaftshaus die 
Generalversammlung der Frei-
willigen Feuerwehr Eimke und 
ging in seinem Jahresrückblick 
ausführlich auf die zahlreichen 
Aktivitäten im abgelaufenen 
Jahr ein. Die Einsatzbereit-
schaft wurde durch regelmäßige 
Übungsdienste sowie laufende 
Fortbildung sichergestellt. Beson-
derer Dank galt dem Kameraden 
Thomas Carl, der mit 62,5 Std. 
vorbildlichen Dienst geleistet 
hat. Am 12. Juni 2010 finden 
aus Anlass des 110 jährigen Be-
stehens der Freiwilligen Feuer-
wehr die Leistungswettbewerbe 
der Samtgemeinde Suderburg in 
Eimke statt. Traditionell wurde 
die Blindensammlung durchge-
führt. Die Wehr besteht aus 41 
aktiven Kameraden, 18 Kame-
raden der Seniorenabteilung, 22  
Mitgliedern der Jugendfeuerwehr 
sowie aus 59 fördernden Mitglie-
dern. 

Einsätze: Insgesamt wurde 
die Wehr zu 6 Brand- und Hil-
feleistungseinsätzen sowie zu 
einem blinden Alarm alarmiert. 
Ein von Kindern in Brand ge-
setzter Baum wurde gelöscht. Die 
Wehr musste zu einem Schorn-
steinbrand, einem Fahrzeug-
brand und einem Verkehrsunfall 
ausrücken.

Wahlen: Zu Kassenprüfern 
wurden Jörg-Wilhelm Ostermann 
und Ernst-August Ripke gewählt. 

Beförderungen: Zu Oberfeu-
erwehrmännern wurden Torben 
Plett und Michael Boehnke und 
Timo Paulini zum Hauptfeuer-
wehrmann befördert.

Ehrungen: Hauptfeuerwehr-
mann Georg Fisahn wurde für 
50 jährige Mitgliedschaft in Ab-
wesenheit mit dem Niedersäch-
sischen Ehrenzeichen geehrt. Er 
war über mehrere Jahrzehnte 
Kassenwart und Mitglied im 
Kommando der Ortswehr. Beim 
Bau des alten Gerätehauses   
übernahm er 1972 die Bauleitung 
und koordinierte den Einsatz der 

freiwilligen Helfer. Für 40 jährige 
aktive Mitgliedschaft wurde der 
jetzige Kassenwart, 1. Hauptfeu-
erwehrmann Armin Micheel, 
der 1995 von der Freiwilligen 
Feuerwehr Ilster-Alwarn übertrat, 
geehrt.

Verstorbene: Gedacht wurde 
des im vergangenen Jahr verstor-
benen Hauptfeuerwehrmannes 
und Trägers des Ehrenzeichens 
für 50 jährige Mitgliedschaft 
Hermann Kuhlmann.

Freiwillige Feuerwehr Eimke
Thomas Fisahn 

Foto: Geehrte und Beförderte der Wehr Eimke
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Für Ihren Garten:
Schreddergut

22,- E / m³
Dieter Finck · Forstliche Dienstleistungen
Holzeinschlag · Holzrückung · Zaunbau aller Art 
Kulturarbeiten · Landschaftspflege
Lindener Weg 7 · 29581 Gr. Süstedt
Tel. 0 58 08-5 09 · Fax 0 58 08-1575
Mobil-Tel. 0163-83612 50

DRK-Ortsverein Eimke: neuer Vorstand gewählt!

Geehrte DRK Eimke: Inge Feige, Heinz Meierhoff, Lisa Dammann, 
Lisel Johannes, Marita Wiedenhoff und Heidi Glasneck.

Vorstand DRK Eimke: Heinz Meierhoff, Simone Dirr, Tatjana Lü-
ning, Heidi Glasneck und Marita Wiedenhoff.

Die Stimmung auf der Jahres-
hauptversammlung in Eimke ist 
gut: Unter der Leitung des Ge-
schäftsführers des DRK-Kreisver-
bandes Uelzen, Heinz Meierhoff, 
hat der DRK-Ortsverein Eimke 
am 30. Januar 2010 einen neuen 
Vorstand gewählt: 1. Vorsitzende 
ist Simone Dirr, 2. Vorsitzende 
Tatjana Lüning. Beide wohnhaft 
in Eimke. Im Amt bestätigt wer-
den Marita Wiedenhoff  in ihrer 
Funktion als Schatzmeisterin 
und Heidi Glasneck als Schrift-
führerin. Damit ist der Fortbe-
stand des Ortsvereins Eimke 
gesichert! 

Ein weiteres Highlight der 
Veranstaltung sind zahlreiche 
Ehrungen: Im Rahmen der dies-
jährigen Mitgliederversammlung 
im Hotel Wacholderheide wer-
den geehrt für 25 Jahre DRK-
Mitgliedschaft: Lisel Johannes 
aus Eimke, Helene Kamusella 

aus Uelzen (früher Eimke), 
Heidi Glasneck aus Eimke und 
Margret Luck aus Suderburg, für 
50 Jahre DRK: Suse Irmscher 
aus Eimke, Margret Carstens aus 
Wichtenbeck, Lisa Dammann 
aus Dreilingen und Inge Feige 
aus Wichtenbeck sowie für 60 
Jahre Mitgliedschaft: Gertrud 
Lühring aus Eimke. Herzlichen 
Glückwunsch! 

Die Geehrten bekommen 
eine DRK-Ehrennadel und erhal-
ten allesamt viel Applaus. Blu-
mensträuße werden überreicht, 
Hände werden geschüttelt und 
strahlende Gesichter lächeln in 
die Kamera. 

Geehrt wird auch Erika Schie-
bel aus Wriedel für ihren zwi-
schenzeitlich großen Einsatz im 
Ortsverein Eimke. 

Zu Ortsvertrauens-Frauen er-
nannt werden: Karin Brucker in 
Ellerndorf, Gretlies Ostermann, 

Rosemarie Nesener und Lisel 
Johannes in Eimke, Elisabeth 
Schülke in Wichtenbeck, Helga 
Schröder in Dreilingen und Lisel 
Johannes in Brambostel. 

Allen Aktiven ein herzliches 
Dankeschön für ihr ehrenamt-
liches Engagement! 

Neben netten Gesprächen am 
– wie immer - ausgezeichneten 
Torten-Büffet der Familie Brok-
mann wird auch aus der Arbeit 
der DRK-Gruppen in Eimke be-
richtet: 

Die „Knüddelgruppe“ unter 
der Leitung von Gretlies Oster-
mann trifft sich jeden 2. Diens-
tag (02.03., 16.03.2010 usw.) um 
15:30 Uhr im Gemeindehaus 
Eimke zum gemütlichen Klön-
schnack bei Kaffee & Kuchen, 
zum Handarbeiten und zu hu-
morvollen Geschichten auf Platt. 
Interessierte sind jederzeit herz-
lich Willkommen! 

Die „Gymnastikgruppe“ lädt 
wöchentlich am Mittwoch um 
14:30 Uhr im Gemeinderaum 

in Eimke zu gemeinsamer Be-
wegung bei Spaß und Spiel ein 
- unter der Leitung von Ulla Jo-
hannes aus Dreilingen. Auch hier 
ist Verstärkung gerne gesehen! 

Neuestes Mitglied des DRK-
Ortsvereins ist übrigens der Bür-
germeister der Gemeinde Eimke, 

Dirk-Walter Amtsfeld. Wir freuen 
uns auf weitere neue Mitglieder 
und auf viele spannende Akti-
onen und Veranstaltungen im 
vor uns liegenden Jahr 2010! Ne-
ben wöchentlichen Angeboten in 
den Gruppen sind Tagesfahrten 
und eine Adventsfeier geplant, 
um in geselliger Runde für Ab-
wechslung und neue Anregungen 
zu sorgen. 
Kontakt: 
Simone Dirr, 
1. Vorsitzende, 
Tel.: 05873 – 980 788, 
email: dirr-eimke@t-online.de 
und Tatjana Lüning, 
2. Vorsitzende, 
Tel.: 05873 – 980 935, 
email: tluening@dialogmarkt.de
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Jahreshauptversammlung 
und Staudenmarkt

Neuigkeiten aus dem Sommerbad Stadensen
Die Jahreshauptversammlung 

der Interessengemeinschaft Som-
merbad Stadensen e. V. (ISO 
Anfang Februar ist inzwischen 
schon Schnee von gestern. Joach-
im Evers als erster Vorsitzender 
der ISO konnte trotz des Win-
terwetters etliche Mitglieder und 
Gäste im Schützenhaus in Kal-
lenbrock begrüßen. Der Vorstand 
erteilte einen Rückblick auf 2009 
sowie eine Vorschau auf 2010, 
das Ganze wie gewohnt begleitet 
von einer Bilderpräsentation.

Nicht fehlen bei einem Re-
chenschaftsbericht darf der 
Kassenbericht des Vorjahres so-
wie der Wirtschaftsplan für die 
kommende Saison. Anschaulich 
wie immer wurden die Zahlen 
von Kassenwart Michael Mül-
ler erläutert. Da auch die Kas-
senprüfer keinerlei Grund zu 
Beanstandungen hatten, wurde 
der Vorstand einstimmig durch 
die Mitgliederversammlung ent-
lastet. 

Über Arbeitseinsätze und 
Baumaßnahmen berichtete 
Andy Hähnchen aus dem Bau-
ausschuss. Neben den laufenden 
Arbeiten ist für 2010 insbeson-
dere die Aufwertung des Kin-
derspielbereiches geplant. Hierzu 
übermittelte Herr Dorß von der 
Sparkassenfiliale in Wrestedt 
Grußworte und überreichte ei-
nen Scheck aus Mitteln der 
Sparkassenstiftung für die Sport-
förderung. 

Turnusgemäß wurde Petra 
Bombeck als Beisitzerin bestätigt 
sowie Manfred Heidrich für die 
ausscheidende Rita Schenck als 
Kassenprüfer berufen.

Interessierte können das Pro-
tokoll der Versammlung auf der 
Homepage der ISO einsehen, 
die inzwischen neu gestaltet 
wurde. Unter www.Stadensen-
Sommerbad.de gibt es jede Men-
ge Informationen rund um das 
Sommerbad. Die Seite wird lau-
fend aktualisiert. Insbesondere 
ein Blick in die umfangreiche 

Bildergalerie lohnt sich immer 
wieder. 

Wie überall in den Vereinen 
kämpft man auch in der ISO 
mit sinkenden Mitgliederzah-
len. Doch der Vorstand der ISO 
steuert hier gegen. Bereits zum 
zweiten Mal konnte ein Bo-
nusblatt für die Mitglieder auf-
gelegt werden. Bei Vorlage bei 
den beteiligten Betrieben in den 
Samtgemeinden Wrestedt und 
Suderburg werden verschiedene 
Vergünstigungen gewährt. Im 
Anschluss an die Versammlung 
wurden die ersten Blätter an die 
Anwesenden ausgehändigt. Die 
nächsten Ausgabetermine sind 
der Staudenmarkt am 24.04.2010 
sowie der Eröffnungstag am 
01.05.2010. Es besteht aber auch 
die Möglichkeit, sich diesbezüg-
lich an die Vorstandsmitglieder 

(zu finden auf der Homepage) zu 
wenden.

Die nächste Veranstaltung 
im Sommerbad ist der beliebte 
Pflanzen- und Staudenmarkt. 
Nicht nur die Gartenfreunde 
unter uns sondern auch die Ge-
nießer sollten sich diesen Termin 
unbedingt vormerken. Denn an 
diesem Tag wird es auch das erste 
Tortenbüfett der Saison geben. 
Die Organisatoren des Pflanzen-
marktes bitten an dieser Stelle 
alle Gartenbesitzer, bei den jetzt 
anstehenden Arbeiten im eigenen 
Garten nicht benötigte Pflanzen 
für den Staudenmarkt zu spen-
den. Helfer und Pflanzenspen-
der können sich mit Susanne 
Leske, Suderburg, Telefon 05826 
– 950455 oder Petra Bombeck, 
Stadensen, Telefon 05802 – 1513 
in Verbindung setzen.

Hartz IV gehört abgeschafft! 
DIE LINKE sieht sich im Urteil der Verfassungsrichter bestätigt:

 Uelzen. DIE LINKE in Uel-
zen sieht sich durch das heutige 
Urteil des Bundesverfassungs-
gerichts zu den Hartz-Gesetzen 
auf ganzer Linie bestätigt. „Wir 
haben immer gesagt, dass es 
nicht allein um die Frage geht, 
ob ein Kind von 61 Cent früh-
stücken kann, sondern auch 
um die Teilhabe am gesell-
schaftlichen Leben“, sagte Enri-

co Schülbe vom Kreisvorstand 
der Linken in Uelzen. 

Seine Partei habe die Hartz-
Gesetze stets als menschenun-
würdig und als nicht konform 
mit dem Sozialstaatsprinzip kri-
tisiert. „Die Hartz-IV-Parteien 
können dieses Problem diesmal 
nicht durch eine Grund-
gesetzänderung vom Tisch 
bekommen“, so Schülbe. Die 

Grundgesetz-Artikel 1 (Unan-
tastbarkeit der Menschenwürde) 
und Artikel 20 (Sozialstaats-
prinzip) seien schließlich aus 
gutem Grund unveränderbar. 

Nun müssten die Regelsätze 
schnellstmöglich deutlich ange-
hoben werden. Langfristig gehe 
es darum, mit einer grundle-
genden Reform des Sozialge-
setzbuches II die unsinnige 

Hartz-Gesetzgebung abzulösen. 
„Entsprechende Anträge haben 
wir längst vorgelegt“, betonte 
Enrico Schülbe. 

Die Linksfraktion im Nieder-
sächsischen Landtag wird das 
Urteil des Bundesverfassungsge-
richts zum Thema in der aktu-
ellen Stunde bei der nächsten 
Landtagssitzung machen.
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Generalversammlung beim TSV Hösseringen e.V.
Die erste Bilanz des neuen Vorstands

Die diesjährige Generalver-
sammlung des TSV Hösseringen 
stand ganz im Zeichen der Sa-
nierung des Sporthauses. So 
berichtete der 1. Vorsitzende 

Karsten Scherer über den Stand 
der Sanierungsarbeiten und gab 
den Mitgliedern einen Einblick 
in die umfangreichen Arbeiten 
die im abgelaufenen Jahr von 
einigen Mitgliedern geleistet wor-
den sind. Er betonte, dass ohne 
diesen Einsatz ein solch ehrgei-

ziges Projekt nicht zu realisieren 
wäre und bedankte sich bei al-
len Beteiligten für ihre selbstlose 
Arbeit. Es galt aber auch, die 
Mitglieder über die ausstehenden 

Arbeiten zu informieren und 
sich von der Mitgliederversamm-
lung die Genehmigung für deren 
Umsetzung einzuholen. Neben 
den Arbeiten rund um das Sport-
haus gab es natürlich noch eine 
Vielzahl von Aktivitäten, von 
denen Karsten Scherer berichten 

konnte. Insbesondere im Bereich 
der Kinder und Jugendarbeit 
setzte der Verein sein, in den 
Vorjahren begründetes, Konzept 
weiter um und baute das Ange-
bot an Freizeitaktivitäten wei-
ter aus. Ein Highlight war hier 
sicherlich die Jugendfreizeit die 
der TSV in Zusammenarbeit mit 
der Freiwilligen Feuerwehr, dem 
Schootenring  und dem Spiel-
mannszug veranstaltet hat. Aber 
auch die Osteraktion, die Kin-
derfahrradtour und der Ausflug 
ins Museumsdorf zum Pfann-
kuchenbacken von den Kindern 
des Dorfes mit Begeisterung 
angenommen. Über die Som-
mermonate hinweg wurde jeden 

Freitag ein Spiel- und Sport-
nachmittag angeboten der auf 
eine große Resonanz gestoßen 
ist und auf jeden Fall im näch-
sten Jahr fortgesetzt werden soll. 
Er bedankte sich bei den vielen 
ehrenamtlichen Helfern, durch 
deren Mithilfe ein so umfang-
reiches Angebot an Aktivitäten 
erst möglich ist.

Ein Höhepunkt des Abends 
war die Ehrung der Mitglieder. 
So konnten Karsten Schröder für 
seine 50-jährige Mitgliedschaft 
und Hans-Werner Heuer sogar 
für seine 60-jährige Vereinstreue 
ausgezeichnet werden. Als Fuß-
baller des Jahres wurde Timo 
Bloch geehrt.

Kindermaskerade mit dem 
TSV Hösseringen

Auch in diesem Jahr folgten 
wieder viele Kinder und ihre El-
tern der Einladung des TSV zu der 
traditionellen Kindermaskerade 
in den Hösseringer Hof. Im bunt 
geschmückten Saal hatten die 
vielen fantasievoll verkleideten 

K inder 

viel Spaß beim gemeinsamen 
Tanzen und Spielen. Den Hö-
hepunkt bildete auch in diesem 
Jahr wieder die beliebte Playback-
Show zu der sich eine große An-
zahl von Kindern angemeldet 
hat um ihr Showtalent unter Be-
weis zu stellen. 

So tat sich auch die Jury 
schwer, unter den tollen 

Darbietungen eine Placie-
rung vorzunehmen. 

Nach hitzigen Dis-
kussionen konnte 

man sich aber 
schließlich 

einigen 
und 

kürte 
Tor-
ben 

Hahmeyer 
zum Sieger. 

Ihm folgte Va-
nessa Hartmann 
auf dem zweiten 

und das Duo Ma-
reike Klages / Rene 
Burmester auf dem 

dritten Platz. 
Zum Abschluß der 

Veranstaltung hatten 
noch mal alle Kinder 
die Gelegenheit sich 
im Bonbonregen die 
Taschen vollzustop-
fen bevor es auf den 
Heimweg ging.
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Seit über 20 Jahren:
Ihr freundlicher Installateur in Ihrer Nähe
Öl, Gas, Holz, Kaminöfen, Pellets, Solar

und Wartung preiswert vom Meister

29581 Gerdau
Tel. (0 58 08) 6 95
http://www.suderburg.info

Verkaufe Heu,  

Heusilage, Grassilage, 

Stroh in Rundballen 

sowie Hafer und Gerste  

- Verleihe Holzspalter

Tel. 0175/84700 98

Hauptversammlung des 
SoVD Suderburg

Bürgeraktion: Heckenschneiden
Gehölze in Bohlsen werden von Hand gepflegt
Zum Heckenschneiden hat-

te der Dorfausschuss Bohlsen 
alle Bohlserinnen und Bohlser 
am Samstag, dem 13. Februar 
eingeladen. Hecken und Bäu-
me an den Wegrändern im Ort 
wurden von Hand geschnitten. 
Treffpunkt war um 9.30 Uhr am 
Feuerwehrgerätehaus und man 
machte sich, ausgerüstet mit Ast-

scheren, Handsägen und Motor-
sägen, ans Werk. Nach getaner 
Arbeit wartet ein deftiger Eintopf 
auf die fleißigen Helfer.

Auch die nächste Aktion im 
Dorf lässt nicht lange auf sich 
warten: Am Samstag, 10. April 
wird der diesjährige Stauden-
markt im Bohlsen stattfinden.

Am 28.03.2010 findet die diesjäh-
rige Hauptversammlung des SoVD 
Suderburg im Hotel „Calluna“ statt. 
Es werden neben Informationen 
für Mitglieder und geselligen Bei-
sammenseins Vorstandswahlen und 
Ehrungen durchgeführt. Beginn der 
Veranstaltung ist 15.00 Uhr. Es wird 
ein Imbiss gereicht. Gäste und Mit-
glieder sind herzlich zu dieser Veran-
staltung eingeladen.“
Heinz-Jörg Neubauer
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DFB-Schul- und Vereinskampagne nimmt Fahrt auf
Im vergangenen Jahr hat 

der DFB zur Förderung des 
Mädchenfußballs im Vorfeld 
der FIFA-Frauenfußball-Welt-
meisterschaft den Wettbewerb 
„TEAM 2011“ ins Leben geru-
fen. TEAM 2011 richtet sich 
exklusiv an alle Schulen und 
Fußballvereine beziehungswei-
se Fußballabteilungen. Bis zur 
FIFA Frauen-Weltmeisterschaft 
2011 haben Sie die Gelegenheit, 
spannende Aufgaben zu lösen 
und dabei Punkte zu sammeln. 
Die Teilnahme lohnt sich in 
doppelter Hinsicht: Die Schulen 
und Vereine verbessern durch 
Eigeninitiative ihre Perspektive 
für die Zukunft, wahren zudem 
die Chance auf attraktive Preise 
und damit verbundenen einzig-
artige Erlebnissen. Das Ziel des 
Wettbewerbs ist die Einrichtung 
einer Kooperation von Schule 
und Verein. Vereine und Schulen, 
die am Wettbewerb TEAM 2011 
des Deutschen Fußball-Bundes 
(DFB) und des Organisations-
komitees (OK) der FIFA-Frauen-
WM 2011 in Deutschland 
teilnehmen möchten, können 
sich kostenlos und unverbindlich 
direkt im Internet (http://www.
df b.de/index.php?id=508548) 
anmelden. 

Der Wettbewerb umfasst 4 
Bausteine, die von den Schulen 
und Vereinen zu erfüllen sind. 
Mit etwas Engagement, Ideen 
und Spaß am Mädchenfußball 
sollte es möglich sein, wenigstens 
2 dieser Bausteine bis zum Som-
mer 2011 umzusetzen, um an der 
Auslosung interessanter Preise 
teilnehmen zu können. 

Dem Aufruf des DFB und 
dem OK der FIFA-Frauen-WM 
2011 sind aus der Samtgemein-
de Suderburg die GS Suderburg, 
sowie der VfL Suderburg, der 
TSV Hösseringen und der MTV 
Gerdau gefolgt und haben sich 
angemeldet.

Nun heißt es für die Teil-
nehmer, fleißig Punkte zu sam-
meln, um im Gold- (4 erfüllte 
Bausteine) oder Silbertopf (min-
destens 2 erfüllte Bausteine) 
zu landen. Denn der Deutsche 
Fußball-Bund (DFB) und das 
Organisationskomitee der FIFA-
Frauen-WM 2011 in Deutschland 
verlosen einzigartige Preise, die 
es so nirgends zu kaufen gibt, 
wie z.B.:

Eine Fahrt mit dem Bus der 
Nationalmannschaft zum Eröff-
nungsspiel der FIFA-Frauen-WM 
2011 in Berlin 

Den Besuch bekannter DFB-
Trainer/innen und Persönlich-
keiten: Silvia Neid, Joachim Löw, 
Steffi Jones, Matthias Sammer, 
Oliver Bierhoff u. v. m. stehen 
für professionelle Trainingsein-
heiten vor Ort bereit 

Wochenend-Trainingslager in 
einer der 21 Sportschulen der 
Fußball-Landesverbände.

 Doch nicht nur Preise gibt 
es zu gewinnen. Der Deutsche 
Fußball-Bund (DFB) lobt zudem 
eine limitierte Anzahl tolle Prä-
mien für Schulen und Vereine 
aus, die am Wettbewerb TEAM 
2011 teilnehmen. Jede der bun-
desweit ersten 6000 Schulen, 
die bestätigt, dass im Zuge des 
Wettbewerbs TEAM 2011 eine 
Mädchenfußball-Arbeitsgemein-

schaft (AG) an ihrer Institution 
erfolgreich neu eingerichtet wur-
de, erhält ein tolles Starter-Set 
für eben diese Mädchenfußball-
AG. Und jeder der bundesweit er-
sten 3.000 Vereine, der bestätigt, 
dass im Zuge des Wettbewerbs 
TEAM 2011 eine neu gegründete 
Mädchenfußball-Mannschaft am 
Spielbetrieb teilnimmt, erhält ei-
nen kompletten adidas-Trikotsatz 
für eben diese Mädchenmann-
schaft. Hier wird voraussichtlich 
auch der VfL Suderburg einen 
dieser Trikotsätze ergattern kön-
nen. 

Die beiden Kreiskoordi-
natoren für den Wettbewerb 
„TEAM 2011“, Tanja Zens (MTV 
Römstedt) und Till Denecke 
(MTV Gerdau), würden sich 
freuen, auch weiteren Vereinen 
einen Trikotsatz überreichen zu 
können. 

Ein wesentlicher Bestandteil 
des Wettbewerbs ist, die Koopera-
tion zwischen Schule und Verein 
auszubauen. Solche sind bisher 
im Kreis Uelzen noch nicht oder 
allenfalls sporadisch vorhanden. 
Doch die Möglichkeiten, die 
sich den Vereinen und Schulen 
vor Ort bieten, sollen durch 
diesen Wettbewerb ausgeschöpft 
werden. Den Schulen wird im 
Rahmen des Wettbewerbs eine 
zusätzliche Möglichkeit den 
Fußball im Sportunterricht zu 
fördern, geboten.  Nimmt eine 
Lehrkraft an einem Lehrgang des 
„Projekts 20.000plus“ teil, gibt es 
ein adidas-Ballset und eine Bro-
schüre für die Schule.

Auch der NFV Kreis Uelzen 
kann insgesamt von dem Wett-

bewerb profitieren, denn für alle 
Vereine, die mindestens 2 Bau-
steine erfüllt haben, erhält der 
Kreis eine Prämie, welche für 
ein noch näher zu bestimmendes 
Projekt für den Mädchenfußball 
eingesetzt werden soll. Daher 
appellieren Tanja Zens und Till 
Denecke an alle Schulen und 
Vereine, sich zunächst kostenlos 
und unverbindlich an dem Wett-
bewerb anzumelden und dann 
den Mädchenfußball im Kreis 
Uelzen noch weiter zu fördern. 

Selbstverständlich dient dieser 
Wettbewerb auch dazu, Werbung 
für die Frauen-Fußball-WM im 
kommenden Jahr zu machen. 
Denn es ist das erklärte Ziel des 
DFB und des Organisationsko-
mitees diese WM zu einem ge-
nau so erfolgreichen Fest wie die 
WM 2006 zu machen. Also: Ran 
an den Computer und Tickets 
sichern! Bestellt werden kön-
nen die Tickets für den Spielort 
Wolfsburg im Internet auf

http://fwwctickets.f ifa.com/
cgi-bin/tickets.html?affiliate=W
WC&fun=erdetail&doc=erdetail
a&erid=372338

Für die bereits geleistete Ar-
beit für den Fußball im Kreis 
Uelzen, insbesondere im Mäd-
chen- und Frauenfußball, bedan-
ken sich beide Koordinatoren bei 
allen Schulen und Vereine recht 
herzlich und stehen jederzeit für 
Hilfestellung und Anregungen 
zur Verfügung! 

Till Denecke (0581-9716780) 
und Tanja Zens (05828-716).

C-Jugendturnier in Schneverdingen
Einen großen Erfolg konnten die Suderburger C-Mädchen des VfL in diesem 
Jahr mit dem Gewinn der Hallen-Kreismeisterschaft feiern. 
Bei der Bezirksmeisterschaft am vergangenen Wochenende in Schneverdingen 
mußten sie sich nach aufopferungsvollem 
Kampf aber leider mit dem undankbaren 
4. Platz in ihrer Gruppe zufrieden geben. 
Dabei erreichten sie gegen den späteren 
Sieger immerhin ein Unentschieden, au-
ßerdem insgesamt einen besserer Platz als 
die Mädchen aus Lüneburg, denen sie sich 
bei der Kreismeisterschaft geschlagen ge-
ben mußten.
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Hauptstraße 24
29556 Suderburg
Tel.: 0 58 26/88 00 25
Fax: 0 58 26/88 00 26

 Tennisabteilung unter neuer Führung
Dierk (Kuddel) Pellnath ist neuer Abteilungsleiter der Tennisabteilung des VfL Suderburg.

Plätze werden hergerichtet 
VfL Suderburg Tennisabteilung

Am 13. März wird die Tennisanlage des VfL  Suderburg 
für die Saison 2010 hergerichtet. Die Mitglieder treffen 
sich mit Schaufel, Harke, Gartenschere und Schubkarre 
um 09.00 Uhr auf der Anlage.  Für Verpflegung ist 
gesorgt. Falls das Wetter nicht mitspielt, finden die Ak-
tivitäten am 20. März statt.

Auf dem Foto von links: 
Manfred Sonnwald, Karl-Heinz Schonscheck, 

Dierk (Kuddel) Pellnath und Klaus Kohlweiher

Er löst Karl – Heinz Schon-
scheck ab, der aus beruflichen 
Gründen nicht mehr zur Verfü-
gung stand.

Alter und neuer Sportwart ist 
Manfred Sonnwald,  zu seinem 
Stellvertreter wurde Klaus  Kohl-
weiher gewählt. Die Jugendarbeit 
wird weiterhin von  Wilhelm 
Brimm betreut. Das Nachwuchs-
training leitet weiterhin Manfred 
Gummersbach. 

Sportwart Manfred Sonnwald 
gab einen Rückblick der Som-
mersaison 2009, dabei hat sich 
die neuformierte Herren 50  auf 
Anhieb ungeschlagen den Auf-
stieg in die Bezirksliga gesichert. 
Die Junioren A haben ungeschla-
gen den 2. Platz in der Kreisliga 
belegt. Ein Doubel gelang The-
resa Brimm, sie gewann in ihrer 
Altersklasse U 16 den Titel des 
NTV Bezirks Lüneburg  und ist 
zudem amtierende Stadtmeiste-
rin der Uelzen Open.

Desweiteren wurde ein Aus-
blick auf die Saison 2010 gege-
ben. Die Plätze und die Anlage 

sollen wieder in  Eigenleistungen 
hergerichtet werden. Ein Termin 
wird rechtzeitig bekannt gege-
ben.

Am 30. Januar diesen Jahres 
hat der Familienkreis seine vor-
erst letzte, wirklich lange, Fahrt 
unternommen. Mit einem Reise-
bus ging es schon um 7.30 Uhr 
an der Feuerwehr los Richtung 
Potsdam. Geplant war dort der 
Besuch der Gläsernen Fabrik der 
Firma Katjes und am Nachmit-
tag die Ausstellung im Filmmu-
seum Potsdam. 

Trotz der glatten Straßen, vor 
allem auf der Strecke rund um 
Gifhorn ging es zügig voran und 
wir kamen zeitig in der Katjes-
fabrik an. Leider konnten wir 
nicht sehen, wie die Katjeskinder 
und andere Leckereien herge-
stellt werden, da die Maschinen 
nur in der Woche laufen. Aber 

der Fabrikladen hat alle entschä-
digt und das Kaufinteresse war 
groß. Jede Familie zog mit einer 
Riesentasche voller Weingummi, 
Bonbons und Lakritz wieder 
vondannen. 

Zum Mittagessen waren wir 
in der Jugendherberge Potsdam 
angemeldet. Da wir etwas früher 
als erwartet angekommen waren, 
hieß es, noch eine kurze Warte-
zeit zu überbrücken da extra für 
unsere Gruppe die Küchencrew 
angerückt war und  ein tolles Es-
sen mit allem Drum und Dran 
gezaubert hatte. Es brauchte nie-
mand hungrig vom Tisch aufzu-
stehen.

Am Nachmittag haben wir 
das Filmmuseum besucht. Nicht 

zu verwechseln mit dem Film-
park. Im Museum gibt es außer 
wechselnden Ausstellungen eine 
informative Schau der Filmge-
schichte, hauptsächlich zur Zeit 
der DDR, zu sehen. 

Für diejenigen, die darauf kei-
ne Lust hatten, gab es die Aus-
stellung „60 Jahre Sandmann“. 
Hier wird alles gezeigt, was man 
aus den abendlichen Sendungen 
so kennt: Herrn Fuchs und Frau 
Elster, Pittiplatsch und Schnat-
terinchen, den Sandmann mit 
allen seinen Freunden, seine 
Fahrzeuge, und noch viel mehr. 
Für uns hatten die Museumspä-
dagogen ein kleines Programm 
entworfen: wer Lust hatte, 
konnte aus bereitgestellten Ma-

terialien eine Kulisse bauen und 
mit selbstgebastelten Figuren so 
etwas wie einen Comic drehen. 
Es gab die tollsten Kreationen.....

Gegen 16.15 Uhr mussten wir 
schon wieder die Rückfahrt an-
treten, damit wir nicht zu spät 
zurück in Suderburg waren. 
Trotz der auch jetzt nicht bes-
seren Straßen im Kreis Gifhorn 
waren wir gegen 19.30 Uhr wie-
der am Feuerwehrhaus. 

Obwohl wir die meiste Zeit 
des Tages im Bus gesessen ha-
ben, und uns auch die entspre-
chenden Körperteile schmerzten, 
denke ich, es hat allen Spaß ge-
macht.

Im Namen der Gruppe: Mo-
nika Stratmann-Müller --

Vorerst letzte, lange, Fahrt
Familienkreis reiste nach Potsdam
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DRK-Pflegedienste im
Landkreis Uelzen gGmbH 

Wir sind für SIE da! 

Glauben Sie alles, was geschrieben wird ?

pflegerische Versorgung machen.
Ihr DRK Pflegeteam 
Suderburg /

Zentrale Rufnr. 
 0581 / 903232

• Häusliche Krankenpflege 
• Haushaltshilfe / Kinderversorgung 
• Behandlungspflege nach ärztlicher Verordnung 
• Termin- und Transportorganisation 
• Botengänge , Organisation von Besuchsdienst 

durch den Ortsverein 
• Pflegekurse
• Kostenlose Beratung in allen Fragen der Pflege 
• Haus-Notruf
• Essen auf Rädern 

Rufen Sie uns an!
Wir beraten Sie gern,

telefonisch oder persönlich, 
auch in Ihrer häuslichen Umgebung! 

Kostenvoranschlag für Ihre individuelle 
Lassen Sie sich beraten und einen 

Termine in Suderburg:
15.03.2010, Hardautalschule, 20.15 Uhr
Mitgliederversammlung des Eltern- und Fördervereins der Suder-
burger Schulen. Wir bitten alle Mitglieder zu kommen. Je mehr, 
umso besser.

24.04.2010, Pfarr-/Gemeindehaus Suderburg, 14-16.30 Uhr, 
Kleiderbörse für Kinder und Erwachsene

05.05.2010, Jugendherberge Uelzen Fischerhof, 19.00 Uhr
Mitgliederversammlung des Ortsverbandes Uelzen im Landesver-
band Hannover.

Senden Sie Ihre Berichte bitte an

info@DieZeitung4you.de
Redaktionsschluß der nächsten Ausgabe ist der

28.3. 2010 - Erscheinung ab 1.4.2010

Vorsicht: Schusswaffengebrauch!
Foto-Shooting auf der Burg Bodenteich

Solcherart Schiessübungen hat 
die Burg Bodenteich sicher noch 
nicht gesehen und auch die ehe-
maligen Herren von Bodendike 
würden sich verwundert die Au-
gen reiben ob der Dinge, die am 
24. April auf der ehrwürdigen 
Burg so passieren werden.

Aber keine Angst: Zu Ver-
letzungen oder gar tödlichen 
Wunden wird es sicher nicht 
kommen. Vielmehr steht der 
Spass im Vordergrund und die 
Schiessergebnisse sollen von blei-
bendem Wert und der Nachwelt 
möglichst erhalten bleiben.

Worum geht es? 
Einmal so gestylt, geschminkt, 

gekleidet sein wie die Models auf 
den Pariser und Mailänder Lauf-
stegen. Fotos machen lassen von 
einem Profi, der sich viel Zeit 
lässt. Ein ganzes Styling-Team im Einsatz - nur „für mich“. Das 
Ganze - sonst unbezahlbar - können 25 Frauen, Männer oder auch 
Paare nun für 95 Euro erleben. 

Das inzwischen weit über die Landkreisgrenzen hin- 
aus bekannte „Smile & Stile Fotoshooting“ des Salon  
Le Clou bekommt in 2010 eine besondere Note: 

Kulisse ist der Rittersaal der Burg Bodenteich und auch das Brau- 
sowie das Backhaus werden für einen nostalgischen Hintergrund 
sorgen. Und wer es ganz authentisch will, der ist in mittelalterlicher 
Garderobe besonders willkommen. Die 
schönsten Motive werden dann in einen 
„Bodenteicher Burgkalender 2011“ aufge-
nommen. „Der Reinerlös aus dem Verkauf 
des Kalenders wird dem ´Förderverein 
Burg Bodenteich´ zur weiteren Re-
staurierung der Burg überlassen“, so 
Cornelia Alt, Chefin der Cornelia Alt 
Friseurbetriebe. 

Infó s und Anmeldung ist mög-
lich vom 15.03. bis 19.03.10 unter 
der Rufnummer 0171-8081356 
oder 05802-4587. Fiona Alt, Or-
ganisatorin des Shootings hat 
folgenden Tip: „Wer dabei sein 
will, sollte schnell handeln.  
Entscheidend für die Teilnahme 
ist die Reihenfolge der Anmel-
dungen.“
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Aktuelles aus dem 
Seniorenzentrum Twietenhof
In den Twieten 2 · 29556 Suderburg · Telefon (0 58 26) 95 88-0

Schneeballschlacht im Twietenhof
Der Winter hat uns in diesem Jahr fest im Griff. Während es 

draußen fror und schneite, feierten die Senioren des Twietenhofes 
drinnen ein rauschendes Schneefest. 

Die Bewohner hatten mal wieder  mit viel Fleiß 
an der Tisch - und Raumdekoration mitgearbei-
tet, hatten Schneehütchen gebastelt, weißes 
Schneekonfetti gestanzt, und Schnee-
männer aus Pappe und Holz gefertigt, 
die als Tisch und Fensterdekoration 
dienten.

Zu  Schneeliedern, wie „Schnee-
mann, lass das Träumen“ oder 
„Schneeflöckchen Weißröckchen“ 
wurde gemeinsam gesungen. Die 
Mitarbeiter des Betreuungsteams 
hatten sich als Schneemänner ver-
kleidet und tanzten den „Schnee-
walzer“, wobei  sich die Senioren aktiv  
am Schunkeln beteiligten.

Für Überraschungen sorgte das Senioren-
theater des SoVD  Suderburg  unter der Leitung 
von Frau E. Kühn, das drei Sketche vortrug und na-
türlich die Lacher auf seiner Seite hatte. 

Doch wer glaubt, dies sei schon das gesamte Programm gewesen, 
der kennt die Twietenhofer nicht. Wie bei jedem Fest gab es wieder 
Preise zu gewinnen. So konnte man sich an einem Schätzspiel be-

teiligen, bei dem es darum ging, zu schätzen, wieviel 
Wasser wohl eine Schale voll Schnee ergeben 

würde. Dazu wurde eine Schale mit Schnee 
gefüllt und herein geholt . Während des 

Festes taute der Schnee auf der Hei-
zung auf und wurde anschließend 
gemessen. 

Auf einem Rätselzettel muss-
ten viele Winterwörter geraten 
und dann zu einem Lösungswort 
zusammen gesetzt werden.  Zu 
guter Letzt  wurde noch eine 
„Schneeballschlacht“ gemacht. 

Hierzu hatten die Bewohner aus 
Pappmaschee  Schneebälle geformt, 

die nun zielgerichtet geworfen wer-
den mussten. Ein Schneekönig und eine 

Schneekönigin wurden gekrönt und das Fest 
fand mit einem gemeinsamen Abendessen wie immer  

einen schönen Abschluss.
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Aussen hui und innen pfui 
Eine derart charakterliche Stärke 
wie die der Margot Käßmann, 
findet man leider selten. Dass 
man Vergleichbares - quer durch 
alle Parteien - bei sehr vielen Poli-
tikern mit der Lupe suchen muß, 
überrascht wohl kaum noch je-
manden. Ein bloßes „Was soll‘s“, 
hilft allerdings nicht weiter. Po-
litik bestimmt nun mal unseren 
Alltag, und zwar ganz elementar. 
Mit Gottvertrauen und einem 
„Amen“ ist es da nicht getan. 
Auf Kreisebene hat jetzt also, wie 
man der Tagespresse entnehmen 
kann, Wolfram Sest von den 
GRÜNEN die Möwenpickpar-
tei FDP angebaggert. Und nicht 
nur das. Da kommt Freude auf 
im schwarz-gelben Freudenhaus. 
Oder setzt man dahinter lieber 
ein Fragezeichen? 
Warten wir mal ab.
Aber mal zur Sache: Im Kreistag 
gehörte Sest seit 9/06 bisher zur 
Gruppe SPD, Bündnis Zukunft, 
UWG und GRÜNE. Ab sofort 
will er nach dem von ihm voll-
zogenen Partnertausch - weiter-
hin mit GRÜNEN-Parteibuch, 
wohlgemerkt - im Stundenhotel 
namens Kreistag nun nur noch 
„Gruppensex“ mit CDU und 
- man fasst es kaum, der FDP. 
Ausgerechnet mit jenen legt sich 
dieser GRÜNE ins Lotterbett, 
zwei Parteien, die Laufzeiten von 
Atomkraftwerken verlängern wol-
len; die - allen verantwortungs-
bewußten wissenschaftlichen 
Erkenntnissen zum Trotz - den 
als sogenannten „Erkundung“ 
getarnten Ausbau des Salzstocks 
Gorleben als nukleares Endla-
ger für hochradioaktiven Müll 
vorantreiben; die für CASTOR-
Transporte eintreten und unseren 
Nachbarlandkreis Lüchow-Dan-
nenberg stets in einen Polizeistaat 
verwandeln, wenn die CASTOR-
Transporte - im Spätherbst des 
Jahres ist es wieder soweit - ge-
gen den Widerstand der Men-
schen durchgepeitscht werden; 
die politisch verantwortlich sind 
für die langsam aber (un-)sicher 
absaufende Tropfsteinhöhle des 
Atommülllagers ASSE bei Wol
fenbüttel; und, und, und...; die 
Kette der menschen-, sozial- und 
naturfeindlichen Projekte von 
FDP und CDU ist grenzenlos 
lang. Gequält lachen könnte man 
vielleicht über dieses grüne Cha-
mäleon. Oder Kotz-Würg fällt 
einem dazu ein, zumal, wenn 

dieser Sest mit treuherzigem 
Augenaufschlag auch noch be-
hauptet, er bleibe seinen grünen 
Überzeugungen treu. Und die 
sollen kompatibel sein mit den 
ihm diametral entgegengesetzten 
Positionen von CDU und FDP 
in Stadt und Landkreis zum Bei
spiel zur A 39, deren entschie-
dener Gegner zu sein er bislang 
behauptete? 
Das erinnert mich spontan 
an jemanden anders aus dem 
GRÜNEN Opportunistenstadl 
hier vor Ort: Erinnern Sie sich 
noch daran, wie der Suderburger 
B 90/GRÜNE Hans-Hermann 
Hoff - den Wählern verkaufte 
er sich gerne als überzeugter A 
39-Gegner - den in Suderburg 
vehementesten A 39-Befürworter, 
Friedhelm Schulz, am 10. 9. 2006 
zum Gemeindedirektor wählte? 
Selbst innerhalb der Riege der 
kommunalpolitischen A-39-Be-
fürworter war Bgm. Schulz „ein-
same Spitze“, forderte er doch 
- so lange eine evtl. Westtrasse 
im Gespräch war -, die A 39 so 
nah wie nur irgendmöglich ran 
an Suderburg vorbei zu führen; 
inzwischen versuchen alle die  
A 39 befürwortenden Kommu-
nalpolitiker entlang der Osttrasse 
sich die Autobahn so weit wie 
nur möglich von ihren Orten 
fern zu halten, weil - gemäß dem 
St.-Florians-Prinzip - niemand 
die Autobahn vor seiner eige-
nen Haustür haben will. Und so 
einen A-39-Fan wie Friedhelm 
Schulz protegierte der GRÜNE 
H. H. Hoff, anstatt gegen ihn 
zu stimmen oder sich zumindest 
der Stimme zu enthalten. Grüne 
Glaubwürdigkeit sah vor 30 Jah-
ren noch anders aus.
Kolportiert von Sest wird in-
zwischen, von den drei Mitglie-
dern seiner Fraktion „GRÜNE/
Liste Zukunft“ sei er vor einem 
Jahr praktisch entmachtet 
worden. Gegen seinen Willen 
habe er seinen Sitz sowohl im 
„Kreisausschuß“ als auch im 
Sparkassen-Verwaltungsrat - zwei 
Schlüsselpositionen, zugege
benermaßen - abgeben müssen. 
Richtig daran ist schlicht und 
einfach folgendes: Zu Beginn der 
Legislaturperiode wurde inner-
halb seiner Fraktion, der er selbst 
ja angehörte, entsprechend dem 
bei den GRÜNEN geltenden 
Rotationsprinzip vereinbart, dass 
zur Hälfte der Legislaturperiode 

im Kreisausschuß rotiert wird, 
also jemand anders aus der Frak-
tion das Kreisausschußmandat 
wahrnimmt. An nicht mehr und 
nicht weniger sollte sich ergo 
jeder halten, was Sest allerdings 
nicht tat; zum Ärgernis seiner 
Parteifreunde klebte er weiterhin 
an seinem „Sessel“. Im Kreistag 
trat er im übrigen häufig par-
teiübergreifend als Rambo auf. 
Hinzu kam noch, dass Sest sich 
häufig an Fraktionsbeschlüsse 
nicht gehalten hatte, wie ein ty
pischer Egomane „sein eigenes 
Ding“ durchzog und förmlich 
freischwebend im Kreistag ab-
stimmte. 
Und was den Sparkassen-Verwal-
tungsratsposten anbelangt: Nach-
dem Diplom-Kfm. Sest privat 
zum Unternehmensberater mu-
tiert war, wo es also der Natur der 
Sache nach um konzeptionelle 
und firmenstrategische Ausrich-
tungen, um Kredit- und sonstige 
Finanzgeschäfte von Firmen 
geht, deren Interessen er vertre-
ten soll, und die - gegen Hono-
rar selbstverständlich - halt von 
ihm beraten werden, kollidierte 
sein privater Beruf ganz zwangs-
läufig mit seinem politischen 
Aufsichts- und Kontrolljob im 
Sparkassen-Verwaltungsrat des 
Kreistages. Ein klassischer Fall 
von Interessenkollision also, wie 
er ja auch im Fall des inzwischen 
abgehalfterten CDU-Menschen, 
RA Christian Teppe in Uelzen 
bestand, wo Teppe privatberuf-
lich von den Stadtwerken finan-
ziell abkassierte, wohingegen er 
in seiner Eigenschaft als Mitglied 
des Verwaltungsausschusses der 
Stadt eigentlich die Stadtwerke 
kontrollieren und überwachen 
sollte. Nichts gelernt hat Sest 
also offenbar aus dem Teppe-
Fiasko. Im übrigen wurde Sest 
als Äquivalent die Leitung des 
Umweltausschusses angeboten, 
was der saubere GRÜNE jedoch 
ablehnte.
Nun ist Sest also bei der FDP 
gelandet. Das politische Mandat, 
das die Wähler à priori nicht ihm 
als Person, sondern der Partei  
B 90/DIE GRÜNEN am 10. 9. 
2006 gaben, hat dieser honorige 
Herr wie selbstverständlich mit-
genommen. Für derartige „Spen-
den“ wie für Millionen in bar ist 
die korrupte Guido Westerwelle-
Mehr-Netto-vom-Brutto-Klien-
tel-Partei bekanntlich immer 
offen. Bleibt nur zu wünschen, 
dass die Wähler bei der nächsten 
Wahl der ganzen Mischpoke die 
„Rote Karte“ zeigen.
Borvin Wulf, Suderbg (parteilos)

Die LINKE  
im Kreisverband Uelzen  
zu den Vorwürfen gegen  
Wiesenhof:

Landesregierung  
betreibt Lobbypolitik 
statt Tier-, Umwelt- 
und Verbraucher-
schutz
Nach den neuerlichen Be-
richten über Tierquälerei bei 
Subunternehmen des Geflü-
gelproduzenten Wiesenhof 
hat DIE LINKE im Landtag 
ihre Forderung nach schär-
feren Kontrollen bekräftigt. 
„Die Landesregierung muss 
dafür sorgen, dass die Firmen 
die Umweltverträglichkeits-
prüfung nicht unterlaufen 
können“, sagte die agrarpoli-
tische Sprecherin der Frakti-
on, Marianne König. 
Solche Prüfungen sind vorge-
schrieben bei Betrieben mit 
mehr als 85.000 Hühnern; 
König warf den Produzenten 
vor, Subunternehmen mit 
mehreren „Brutfabriken“ 
mit etwa 40.000 Hühnern 
zu gründen, um solche Prü-
fungen zu umgehen. „Diese 
Praxis muss ein Ende haben“, 
forderte König. 
Die Landesregierung hatte 
erklärt, sie sehe in diesem 
Zusammenhang keinen 
Handlungsbedarf. Man müsse 
lediglich die bestehenden 
gesetzlichen Regelungen kon-
sequent durchsetzen. „Die 
Landesregierung traut sich 
nicht, sie betreibt lieber Lob-
bypolitik als Tier-, Umwelt- 
und Verbraucherschutz“,  so 
die Abgeordnete.

Am linken 
Rand...

Redaktionsschluß 
der nächsten Ausgabe ist der 

28.3. 2010

Erscheinung 
ab 1.4.2010

Senden Sie  
Ihre Berichte  

bitte an:
info@DieZeitung4you.de
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Suche zu sofort zusätz-
liche Haushaltshilfe für 
Haus und Garten, Arbeits-
zeit nach Vereinbarung ca. 50 
Stunden im Monat, Abrech-
nung auf 400 Euro-Basis.
Bei Interesse Tel. 05826-7120

Bargfelder Dorftag 2010 
Kommunikativ-freundliche Tradition am 23. Januar 2010

„So ein Dorftag, einmal im 
Jahr, hat was”, ganz salopp ge-
sprochen. Man begegnet sich, ob 
jung, ob alt, keine hierarchischen 
Unterschiede, jeder redet mit je-
dem, und jeder darf sich gege-
benenfalls zu Wort melden. Mit 
einem Wort: Eine sehr kommu-
nikativ-freundliche Tradition.

Das hat sich dieses Jahr auch 
wieder bestätigt durch einen voll 
besetzten Raum im Gasthaus 
Köllmann. Eingangs stärkte man 
sich bei einem ausgedehnten 
Frühstück – wie ein Jägerbrunch 
– und klönte sich warm.

Danach kamen die Politiker 
an die Reihe. Friedhelm Schulz, 
als Samtgemeinde-Bürgermeister, 
gab seinen Jahresbericht und 
konfrontierte die Bargfelder mit 
Themen wie:

Doppik – Umstellung der öf-
fentlichen Haushalte auf eine an-
dere Buchführung, ähnlich der, 
die die Privatwirtschaft auch zu 
führen hat. Die Sanierung der 
Gerdauer Turnhalle. Der Aus-
bau des Verbindungsweges zwi-
schen Gerdau und Böddenstedt. 
Den Erhalt des Schulstandortes 
Gerdau. Die Rücknahme der An-
kündigung einer Regenwasser-Ab-
gabe, Bevölkerungsentwicklung 
(Demografie), Sondierungs-Ge-

spräche zur möglichen Fusion 
mit einer oder mehrerer Samt-
gemeinden. Alle diese Themen 
wurden ja bereits in der Presse 
behandelt, doch die Authenzität 
gewinnt natürlich durch eine 
persönliche Darstellung, und 
wenn man dann seine Fragen im 
Anschluß stellen kann, ist die 
Nähe zu diesen politischen The-
men doch wieder etwas größer.

Ebenso verdeutlichte unser 
Bürgermeister, Otto Schröder, 
den Standpunkt des Gerdau-
er Gemeinderates in bezug auf 
die zur Zeit nicht befriedigende 
Zusammenarbeit mit der Samt-
gemeinde, die sich u.a. auch wi-
derspiegelt in dem Problem der 
Sanierung der Gerdauer-Grund-
schule, etc. Daß man wegen der 
Umstellung auf Doppik auch 
noch keine Haushaltsplanung 
2010 vorliegen hat, daß wir aber 
einen ausgeglichenen Haushalt 
haben, und 2010 Zuschüsse für 
Vereine, usw. nicht gekürzt wer-
den.

Im Anschluß ergriff Herr Drö-
gemüller aus dem Samtgemeinde-
rat das Wort, um noch einmal 
seine Ansicht, die konform mit 
der der „Gruppe” geht, persön-
lich darzustellen.

Weil das Thema „Fahrradweg” 
zwischen Gerdau und Bargfeld 
in den Ausführungen des Samt-
gemeindebürgermeisters nicht 
vorkam, stellte Frau Conter-
mann die Frage nach dem gegen-
wärtigen Stand der Planung und 
erhielt die deprimierende Aus-
kunft, daß alles im Ungewissen 
liegt, da zur Zeit keine Zuschüsse 
des Landes und des Kreises flie-
ßen. Die Bargfelder sind bitter 
enttäuscht. Ganz allgemein ge-
sprochen bedeuten Fahrradwege 
einen wesentlichen Beitrag zu ei-
ner funktionierenden Infrastruk-
tur und der Erschließung einer 
Landschaft, auch für den Tou-
risten. Was ist ein Ilmenaurad-
weg, wenn er kaum Vernetzungen 
zum angrenzenden Raum hat.

Bargfeld gehört zur Kirchenge-
meinde Gerdau. Sinnvoller Weise 
wird durch die Anwesenheit des 
zuständigen Pastors die Verbin-
dung demonstriert. Leider war 
Herr Pastor Kardel verhindert 
und hat durch die Ortsvorstehe-
rin, Frau Contermann, ein Gruß-
wort verlesen lassen.

Zum Schluß hat Frau Con-
termann die Veranstaltungen 
des Jahres 2009 Revue passieren 
lassen, wie Dorftag, Wandertag, 
Apfel-Versteigeerung, etc. und 

Feuerwehr-Veranstaltungen, so-
weit hierbei die Dorfbevölkerung 
mit einbezogen war. Sie fand 
Dankesworte für die Mitbürger, 
die sich immer wieder engagie-
ren, somit ein Vorbild für andere 
sind und für das Funktionieren 
unserer Gemeinschaft unver-
zichtbar sind. Frau Contermann 
stellte noch fest, daß aufgrund 
der demografischen, wirtschaft-
lichen und gesellschaftlichen 
Entwicklung die Tradition des 
„Tragens” bei Beerdigungen ins 
Wanken gerät. Sollten die Pro-
bleme sich ausweiten, wird man 
nach Lösungsmöglichkeiten su-
chen müssen.

Viele Mitbürger haben wäh-
rend der Veranstaltung ihr Recht 
auf Fragen und Kommentieren 
genutzt, so daß ein reger Mei-
nungsaustausch entstehen konn-
te. 

Mit einem gemütlichen Kaffee- 
Plausch etlicher Teilnehmer 
klang der Dorftag aus.

Tag	 Kinder von 8-13 Jahre	 Jugendl. ab 14 J.
Montag	 15.00 - 18.00 Uhr	 18.00 - 21.00 Uhr
*Kindertag* 
Dienstag	 15.00 - 18.00 Uhr	 15.00 - 21.00 Uhr
Mittwoch	 15.00 - 18.00 Uhr	 18.00 - 22.00 Uhr
		  ab 20 Uhr T.halle

Donnerstag	15.00 - 18.00 Uhr	 15.00 - 21.00 Uhr
Freitag	 15.00 - 18.00 Uhr	 17.00 - 21.30 Uhr
*Kindertag*	 ab 17 Uhr für alle geöffnet!!!
Samstag und Sonn-/Feiertag geschlossen
Ferien	 siehe Aushang	 siehe Aushang

Jugendzentrum Suderburg, 
Gänsekamp 13 · 29556 Suderburg

Tel.: 0 58 26/88 02 68 · JuzSuderburg@aol.com




